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1728 April 13 . , Luzern A
BRIEF [DES GEISTLICHEN] JOHANN HEINRICH LUDWIG SIDLER [AN BEAT

KARL ANTON WOLFGANG WICKART1]

Da es ihm bei seinem Aufenthalt in Zug leider nicht möglich ge-



wesen sei , ihm zu seiner Wahl als Stadtpfarrer von Zug zu gratu¬

lieren , möchte er dies nun schriftlich nachholen . Dass er von

einer einfachen Landpfarrei [Jestetten ] nun zum höchsten geist¬

lichen Amt , das die Stadt Zug zu vergeben habe , aufgestiegen

sei , gereiche auch ihm , Sidler , zur Ehre . Rückblickend dürfe er

sicher sagen : "Nondum enim Omnibus aris aa praesidiis destitutus erit,

quem patria sua destituit . " So habe denn die Stadt Zug einen guten

Hirten , wie ihn das Evangelium fordere , erhalten , und er könne

Gott nur noch bitten , dass ihm dieser ein langes Leben und gute
Gesundheit schenke.

Auch der Propst [ von St . Leodegar zu Luzern , Johann Kaspar ] Mey¬

er von Baldegg,gratuliere ihm zu seiner ehrenvollen Wahl.

1 ) Wickart war der Sohn von Maria Anna Margarita Zurlaübeyi und des Wolfgang
Karl Wickart.

Original , in lat . Sprache
AH 28 , 171 - 172 - Blatt 172 leer


	[Seite]
	[Seite]

